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Vorwort

Vorwort

Hildegard von Bingen lebte von 1098 bis 1179 n. Chr. und gilt als heilkundige Gelehrte, 

die vor allem die Klostermedizin stark beeinflusst hat. Knapp 900 Jahre liegt diese Zeit 

zurück.

Aber was war vorher? Hat sie bei Null angefangen? Nein, ganz sicher nicht. Denn es 

gab zu dieser Zeit bereits eine ganze Reihe von Schriften, welche auch Hildegard benutzt 

haben dürfte. Die Klostermedizin hat ihre ersten Wurzeln bereits bei Plinius dem Älteren 

(23/24 – 79 n. Chr.) und Dioskurides (1. Jh. n. Chr.), einem griechischen Militärarzt unter 

dem römischen Kaiser Nero. Allein diese beiden Werke waren und sind auch heute noch 

sehr bedeutsam. 

Im 8. Jahrhundert kamen dann in Deutschland die ersten beiden medizinischen Kräu-

terbücher auf. Das „Lorscher Arzneibuch“aus der Benediktinerabtei zu Lorsch und das 

„Hortulus“, ein Kräuterbuch in Gedichtform von Walahfrid Strabo (der Schielende), dem 

Abt der Benediktinerabtei auf der Insel Reichenau im Bodensee. 

Im 11. Jahrhundert wurde dann das Kräuterbuch von Odo Magdunensis, einem Mönch 

aus dem Loire-Tal in Frankreich, und Constantinus Africanus, einem arabischen Kräuter- 

und Gewürzhändler veröffentlicht. Constantinus Africanus war vom Mönchstum und 

der christlichen Lehre begeistert, konvertierte und trat als Mönch in das Mutterkloster 

der Benediktinermönche in Salerno ein. Dieser bedeutende Mönch konnte arabisch und 

hebräisch lesen und schreiben und lernte dort die lateinische Schrift. Er übersetzte unter 

anderem die Werke des persischen Arztes Avicenna (Abdallah Ibn Sina, ca. 973 – 1037) 

ins Lateinische. Ich habe in meinem Buch besonders die von den Mönchen beschriebe-

nen Anwendungen als Ergänzung aufgeführt.

Diese Werke standen also bereits vor Hildegard zur Verfügung. Es wird immer wieder 

behauptet, dass Hildegard auch den medizinischen Teil ihrer Werke aus einer göttlichen 

Schau erhalten hat, dem möchte ich aber zum größten Teil widersprechen.

Durch meine eigenen Nachforschungen und Vergleiche konnte ich nachweisen, dass sie 

neben der Bestimmung der Modalitäten wie heiß, warm, erwärmend, trocknend, kalt, 

kühlend sowie feucht auch die Signaturenlehre sehr gut beherrscht und benutzt hat. Es 

handelt sich dabei um die Lehre der von Gott dem Schöpfer unserer Erde in die Pflanzen-

welt hineingelegten Zeichen. An diesen kann der Heilkundige erkennen, wofür er dieses 

Mittel einsetzen kann.
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Nach Hildegard wurde weiterführend einiges niedergeschrieben. So entstand zum Bei-

spiel die „Leipziger Drogenkunde“ um 1435 in einem sächsischen Kloster oder das „El-

sässische Arzneibuch“, welches um 1418 in Straßburg geschrieben wurde.

Es gab einen bedeutenden Mönch des Norbertijnen-(Praemonstratenser-)Klosters in Po-

stel in Belgien. Es handelte sich dabei um Guy van Leemput (1955– 2022), der in der 

Heilkunde und in der Botanik sehr gut bewandert und erfahren war. Er besaß zudem 

auch in Bezug auf Anbau und Anwendung ein sehr großes Wissen und hatte darüber 

zwei Bücher in niederländischer Sprache geschrieben. Auch sein Wissen habe ich ergän-

zend in diesem Buch eingearbeitet.

Die geschichtliche Entwicklung der Klosterheilkunde und auch die Angaben der „Leipzi-

ger Drogenkunde“ sowie andere Quellen hat Pater Kilian Saum, ein Mönch aus einem 

bayrischen Kloster, in Zusammenarbeit mit zwei Ärzten sehr gut erforscht und in dem 

Werk „Das große Handbuch der Klosterheilkunde“ sehr gut beschrieben.

Mit diesem von mir zusammengetragenen Wissen habe ich in der Praxis an zahlreichen 

Patienten immer wieder sehr gut Erfolge beobachten können.

Ich wünsche den Lesern und Leserinnen viel Freude und auch Erfolg beim Arbeiten mit 

diesem Buch.

Karl-Heinz Peper

Heilpraktiker
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Wer war Hildegard von Bingen?

Wer war Hildegard von Bingen?

Hildegard von Bingen (1098 – 1179) war eine Benediktiner-Nonne und Äbtissin, die bereits 

als Kind im Alter von 8 Jahren im Jahre 1106 in die Frauenklause in das Kloster am Disibo-

denberg kam. Sie wurde der dortigen Äbtissin Jutta von Sponheim zugeteilt und von die-

ser in das Klosterleben eingewiesen sowie im Lesen und Schreiben unterrichtet wurde. Im 

Alter von 17 Jahren empfing Hildegard den geweihten Schleier vom Bischof von Bamberg. 

Sie war also eine Benediktinerin geworden. Nach Ablegung des monastischen Gelübdes 

machte sie große Fortschritte. Mit Anerkennung und Freude sah dies ihre ehrwürdige 

Mutter Jutta und nahm voller Bewunderung wahr, wie aus der Schülerin eine Lehrmeiste-

rin wurde und eine Wegbereiterin, auf den „Höhenpfaden der Tugenden“.

Nach Juttas Tod im Jahre 1136 wurde die 38-jährige Hildegard einstimmig von ihren 

Mitschwestern zur Vorsteherin des kleinen Konvents gewählt. Hildegard, so heißt es, 

sträubte sich zunächst, das Amt zu übernehmen und musste erst vom Abt Kuno über-

redet werden.

Beinahe von Kindheit an hatte sie unter Krankheiten zu leiden. Mit 43 Jahren begann 

sie zu schreiben und bekam dafür sogar eine Schreiberlaubnis vom Papst Eugen III. auf 

der Synode von Trier (1147/48). Dieses geschah vor allem durch ihren Fürsprecher, dem 

französischen Abt Bernard von Clairvaux.

Papst Eugen III. sandte vorab zwei Gesandte zu Hildegard um ihre Sehergabe zu prüfen. 

Ein Faksimile (handgemachte, beglaubigte Kopie der Schreiberlaubnis und Anerkennung 

ihrer Sehergabe) hängt noch heute im Kellergewölbe des Klosters am Rupertsberg. Dar-

auf ist Hildegard mit einem Heiligenschein abgebildet.

Sie setzte sich erfolgreich gegen den Widerstand von Abt Kuno durch und gründete 

unter vielen Entbehrungen ein neues Kloster am Rupertsberg (am Zusammenfluss von 

Nahe und dem Rhein bei Bingen). Sie musste damals über die Nahetalbrücke, welche 

heute noch vorhanden ist und als „Drusenbrücke“ bezeichnet wird.

Hildegard selbst leitete die Bauplanungen und legte den Grundstein für eine neue Kir-

che. Diese wurde am 1. Mai 1152 vom Erzbischof Heinrich I von Mainz eingeweiht. 

Gleichzeitig erkämpfte sich Hildegard für ihr Kloster die geistige Selbstständigkeit und 

die völlige materielle Unabhängigkeit. Kaiser Barbarrosa stellte ihr einen Schutzbrief aus 

und verpflichtete sich dazu, für den Schutz des Klosters zu sorgen. Er gewährte ihr den 

Schutz – auch als es zum Streit kam. 
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Predigtreisen gab es im Mittelalter oft. Hildegard war aber die einzige Frau, die solche 

unternahm. 1160 reiste sie die Mosel hinauf bis nach Trier und moselaufwärts nach Metz 

und zur Benediktinerabtei Krauftal.

Ein Faksimile des kaiserlichen Schutzbriefes hängt noch heute im Kellergewölbe des Klos-

ters am Rupertsberg. 1148 wurde ein bereits bestehendes Augustinerkloster in Eibingen 

auf der anderen Seite des Rheines gebrandschatzt. Hildegard kaufte das Kloster, ließ es 

renovieren und siedelte einige Nonnen dorthin um. Hildegard besuchte das Kloster in 

Eibingen 2-mal pro Woche.

Als 1632 (im 30-jährigen Krieg ) das Kloster Rupertsberg von schwedischen Truppen zer-

stört wurde, siedelten die Nonnen ins Kloster nach Eibingen über. Das Kloster in Eibingen 

wurde im Jahre 1814 säkularisiert.

Oberhalb von Eibingen wurde um 1900 ein neues Hildegard Kloster von Fürst Karl zu 

Löwenstein-Wertheim-Rosenberg (1834 – 1921) gegründet, welches heute noch be-

steht. Dort wurde und wird das Wirken von Hildegard bewahrt und erforscht.

Hildegard war auch eine gute Reiterin und machte vier große Predigtreisen in die Um-

gebung. Dabei besuchte sie auch andere Klöster, wie zum Beispiel das Benediktinerklos-

ter Maria Laach. Jede dieser Reisen dauerte etwa zwei bis drei Jahre und sie wurde von 

Soldaten begleitet, da das Reisen damals nicht ungefährlich war. Die letzte ihrer Reisen 

machte sie im Alter von 72 Jahren nach Schwaben über Maulbronn, Hirsau, Kirchheim 

bis Zwiefalten.

Das Werk von Hildegard

Neben heilsgeschichtlichen Texten wie Scivias (Wisse die Wege) verfasste sie Schriften 

zur Natur- und Heilkunde. Heute noch bekannt im Hinblick auf die Heilkunde ist v. a. die 

Physica, die in verschiedenen Kapiteln Tiere, Mineralien und Edelsteine sowie Pflanzen 

mit der Anwendung ihrer Wirkstoffe beschreibt. 

Sie unterschied sich von zeitgenössischen oder auch antiken Medizinern durch ihr my-

thisches Weltbild und ihre Darstellung der Heilwirkungen von Arzneimitteln. Sie sprach 

auch als einzige von der Grünkraft, welche den Pflanzen innewohnt. Diese heilende 

Kraft war für Sie besonders wichtig. Auch verwendete Hildegard die Signaturenlehre, 

nach der der Schöpfer dieser Erde den Pflanzen Zeichen mitgegeben hat, durch die man 

erkennen kann, für welche Organe und somit auch Krankheiten sie geeignet sind. 
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Zu Lebzeiten stand Hildegard von Bingen im Schatten der heilkundlichen Lehren von 

Salerno. Erst gegen Ende des 20. Jahrhunderts wurden ihre Lehren und Schriften wie-

derentdeckt und vielfältig kommentiert und editiert. Im Mittelalter spielte das Buch Ma-

cer floridus von Odo Magdunensis, einem französischen Mönch, eine größere Rolle. Es 

war ein botanisches Lehrgedicht mit 77 Hexametern und ist heute noch eine wertvol-

le Ergänzung zur Hildegardmedizin. Es erschien etwa um 1080 und dürfte von Hilde-

gard ebenfalls gelesen worden sein. Auch das Botanische Lehrgedicht Hortulus aus dem  

8. Jahrhundert von Walafrid Strabo (der Schielende), einem Abt des Klosters Reichenau, 

dürfte von Hildegard gelesen worden sein. Weitere Quellen finden Sie unter „Wichtige 

Persönlichkeiten in der Klosterheilkunde“ (S. 529) sowie im Literaturregister (S. 538).

Hildegard von Bingen im Keller von Kloster am Rupertsberg

Hildegard von Bingen kam 1106 als Kind ins Kloster am Disibodenberg in die Obhut von 

der gebildeten Benediktinerin Jutta von Sponheim.
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Skulptur von der kleinen Hildegard und Jutta von Sponheim im Kloster Sponheim. 

Benediktinerkloster am Rupertsberg, Gemälde aus dem Hildegardmuseum in Bingen
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Basilikum

Basilikum

Botanische Bezeichnung  

Herba basilica

Niederländische Bezeichnung  

Basilicum

Quelle: Physica, Cap. 1-230, S.212.

Indikation nach Hildegard: Drei- und 

Viertagefieber, Zungenlähmung

Anwendung: Hildegard schrieb, ein 

Mensch, der unter seiner Zunge die Läh-

mung hat, sodass er nicht sprechen kann, 

der lege Basilikum unter seine Zunge und 

er wird die Sprache wiedererlangen.

Anmerkung: Auch als Basilikumwein an-

wendbar.

Indikation: Fieberhafte Zustände, Schüt-

telfrost

Teezubereitung: 2 – 3 TL des Krautes auf 

0,25 l kochendes Wasser. 10 Minuten zie-

hen lassen, 3x täglich 1 Tasse.

Zusätzliche Erkenntnisse: Basilikum kann 

frisch als Saft in Salben verarbeitet oder 

auch direkt aufgetragen zur Behandlung 

von Narben eingesetzt werden. Basilikum 

wird zudem gegen Blähungen mit aufsto-

ßen eingesetzt.

Signatur: Die Basilikumblätter sind zun-

genförmig. Die Blattnerven zeigen dicke 

Einschnitte, die wie Narben aussehen.

Bekannte Inhaltsstoffe: Ätherisches Öl, 

Gerbstoffe sowie ein Glykosid und ein Sa-

ponin (seifenähnlicher Stoff).

Handel: In der Apotheke unter der Be-

zeichnung „Herba Basilici“ gerebelt. Über 

Kräuter Schulte als Basilikum gerebelt. Zu-

dem ist er auch im Bioladen erhältlich.
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Beifuß

Botanische Bezeichnung  

Artemisia vulgaris

Niederländische Bezeichnung  

Bijvoet

Quelle: Physica, Cap. 1-107, S.124.

Indikation nach Hildegard: Offene Beine 

(Ekzeme), Völlegefühl, Ess- und Trink-

schmerzen, Magen, Darm

Anwendung als Beifußelixier: Bei Verdau-

ungsstörungen, zur Anregung des Ma-

gensafts und der Gallesekretion.

Hildegard speziell: Der Beifuß ist sehr 

warm und sein Saft sehr nützlich, und 

wenn er gekocht und in Mus gegessen 

wird, heilt er kranke Eingeweide und er 

wärmt den kalten Magen. Aber wenn je-

mand isst und trinkt und davon Schmer-

zen leidet, dann koche er mit Fleisch 

Beifuß und esse ihn, und diese Fäulnis, 

die der Kranke sich durch frühere Speisen 

und Getränke zugezogen hat, nimmt er 

weg und vertreibt sie.

Zusätzliche Erkenntnisse: Der franzö-

sische Mönch Odo Magdunensis aus 

dem Loire-Tal beschrieb im 11. Jahrhun-

dert den Beifuß als Mutter aller Kräuter. 

So heißt es bei Odo: Vorzüglich heilt sie 

Frauenleiden, vor allem die ausbleiben-

de Monatsblutung. Aber er beschrieb den 

Beifuß auch als Mittel gegen Vergiftungen 

wie zum Beispiel durch Opium und durch 

den Biss giftiger Tiere sowie zur Stärkung 

des Magens. Nach eigenen Erkenntnissen 

ist der Beifuß hilfreich bei der Verdauung 

fettreicher Speisen, bei Durchfall und 

Verschleimung nach Ostfriesische Volks-

medizin angewendet. Dieses lässt sich 

heutzutage aber auch mit Colitis ulzerosa 

und auch mit Morbus Crohn übersetzen, 

denn hier handelt es sich ja auch von der 

Symptomatik her um einen Durchfall mit 
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Beifuß

starker Verschleimung, was sich in der Pra-

xis bestätigt hat.

Der belgische Mönch Guy van Leemput 

erwähnt noch eine Leber und Galle stimu-

lierende Eigenschaft. Auch er bezeichnet 

es als hilfreich bei der Verdauung fettrei-

cher Speisen.

Zudem weist er auf eine mögliche anti-

epileptische Wirkung hin.

Anwendung: Als Tee zubereitet.

Teezubereitung: 2 – 3 TL des Krautes auf 

0,25 l kochendes Wasser. 10 Minuten zie-

hen lassen, 3x täglich 1 Tasse.

Signatur: Der Stängel ist holzig, was auf 

Widerstandskraft hindeutet. Die Blätter 

fühlen sich filzig an und weisen damit auf 

die Haut und Schleimhäute hin. 

Zudem sind sie gefächert, was auf eine 

krampflösende Wirkung hinweist. Die 

grüngelben Blüten, die wie kleine Drüsen 

aussehen und sehr würzig duften, deuten 

auf eine anregende Wirkung auf die Ver-

dauungsorgane hin. Die Blütenknospen 

haben vor der Blüte eine gewisse Ähnlich-

keit mit den Eierstöcken. Die Blüten hän-

gen an der Spitze etwas über die einzeln 

Blüten nach unten und sind gerötet wie 

Blut, welches zum Kopf steigt.

Bekannte Inhaltsstoffe: Bitterstoffe und 

ätherisches Öl mit Cineol, Ferneol, Amy-

rine, Pineen, Flavonoid, Quercitin. In der 

Wurzel außerdem Inulin.

Handel: Als „Beifußelixier“ und „Beifuß-

krautpulver“ über die Zähringer Apothe-

ke als „Beifußkraut“ über Kräuter Schulte, 

in der Apotheke unter der Bezeichnung 

„Herba Artemisia“.
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Gelber Enzian

Botanische Bezeichnung  

Gentiana lutea

Niederländische Bezeichnung  

Geele Gentian

Quelle: Physica, Cap. 1-31, S. 65.

Indikation nach Hildegard: Herzschmer-

zen, Herzschwäche, fiebrige Gallenent-

zündungen

Anwendung: Als Enzianwurzelpulver über 

die Suppe streuen oder in etwas Wein ein-

nehmen.

Anmerkung: Für die Herzanwendung darf 

der Enzian nicht mitgekocht oder anders 

erhitzt, sondern höchstens leicht erwärmt 

werden. Er ist also nicht als Tee einsetzbar.

Zusätzliche Erkenntnisse: Der belgische 

Mönch Guy van Leemput nennt den gel-

ben Enzian bei Appetitlosigkeit und zur 

Anregung der Speichelbildung und ande-

ren Verdauungssäften. Zudem regt er die 

Galleproduktion wieder an. Nach eigenen 

Erkenntnissen hilft der gelbe Enzian auch 

bei Magenschwäche und Blähungen und 

ist hier auch als Tee einsetzbar.

Teezubereitung: 2 – 3 TL auf 0,25 l 

kochendes Wasser. 10 – 15 Minuten zie-

hen lassen, 3x täglich 1 Tasse. (Wirkt in 

dieser Form aber nicht bei Herzproble-

men.)

Anmerkung: Zur Anregung des Appetits 

und zur Anregung der Speichelbildung soll-

te der Tee 0,5 Std. vor dem Essen kalt bis 

lauwarm getrunken werden. Bei Verdau-

ungsstörungen nach der Mahlzeit trinken.
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Gelber Enzian

Signatur: Die Blütenknospe ist stark aufge-

bläht, was auf die Wirkung bei Blähungen 

hindeutet. Die Wurzel weist eine deutliche 

Ähnlichkeit mit dem Darm auf.

Der bittere Geschmack gibt einen Hinweis 

auf Magen, Darm, Leber und Galle.

Die aufrecht angeordneten herzförmigen 

Samenkapseln weisen auf die herzstärken-

de Wirkung hin. In den Blattachseln sam-

melt sich oftmals Regenwasser, was auf 

die Verbindung zu einer herzbedingten 

Wassersucht hindeutet.

Bekannte Inhaltsstoffe: Bitterstoffe = Gen-

tianopigrin, Alkaloide, Zucker, Inulin, Pek-

tin, Amarogentin

Handel: In der Apotheke unter der Be-

zeichnung „Radix Gentianae pulvis“ und 

über Kräuter Schulte als Enzianwurzel ge-

schnitten und gemahlen erhältlich. Als En-

zianwurzel gemahlen über Fa. Posch in 

Österreich erhältlich.
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Steinleiden

 • Judenkirsche  hilfreich bei Blasensteinen

 • Klette  als Blätterwein bei Steinleiden

 • Petersilie  frisch essen bei Steinleiden

 • Pfingstrose  Wurzel Abkochung in Wein für Kinder mit Steinleiden

 • Ysop  als Gewürz mitkochen, reinigt den kranken Schaum der Säfte, auch bei Nieren-  

und Gallensteinleiden

Steißbein

 • Beinwell  homöopathisch als D12 bei Schmerzen im Steißbeinbereich

Stimme

 • Ackerminze  um der rauen Stimme wieder Klang zu verleihen

 • Aronstab  als Elixier bei Kehlkopf / Stimmbandentzündung, Heiserkeit, Räuspern

 • Brombeersaft  hilft gegen Heiserkeit 

 • Ingwer  gekaut bei Zungen- und Stimmbandlähmung und zur Kräftigung der Stimme

 • Odermennig  als Tee / Tinktur als Gurgelmittel bei Heiserkeit und zur regelmäßigen 

Pflege der Stimme zum Beispiel bei Sängern

 • Süßholz  gekaut oder als Tee / Tinktur gibt es eine klare Stimme, macht die Stim-

mung gütig und klärt die Augen

 • Ysop  als Gewürz / Tee bei Husten und bei rauer Stimme 

Querverweis: siehe auch unter Heiserkeit (S. 405)

Stimmung

 • Kubebenfrüchte  kauen zur Stimmungsaufhellung 

Querverweis: siehe auch unter Depression (S. 375), Traurigkeit (S. 468)

Stirnhöhle

 • Eibenholz / Nadeln  räuchern, inhalieren mit dem Rauch bei akutem Schnupfen, hilft 

bei infiziertem Nasen-Nasennebenhöhlensystem

 • Lindenblüten  als Tee bei Erkältung

 • Rebtropfen (ölige)  zum Einreiben / Einträufeln bei Nebenhöhlenentzündung
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Tierbisse

Stoffwechsel

 • Benediktinerdistel  als Tee / Tinktur regt sie den Stoffwechsel an

 • Rainfarn  als Tee / Wein wirkt er günstig auf die Verdauung und den Stoffwechsel

Stress

 • Balsamkraut  als Tee bei Nervenüberreizung, Erregungszuständen

 • Petersilienhonigherzwein  Beruhigung bei Stress

 • Rosenmischpulver (mit Salbei)  zum daran Riechen gegen Ärger

Querverweis: siehe auch unter Beruhigung (S. 362)

Stumpfsinnigkeit

 • Muskat  als Gewürz / Keks bei Stumpfsinnigkeit, Melancholie, müdem Geist

Querverweis: siehe auch unter Depression (S. 375), Traurigkeit (S. 468)

Sucht (Entwöhnung)

 • Kubebenfrüchte  kauen als Hilfe zur Rauchentwöhnung

 • Süßholz  als Tee als Hilfe bei der Alkoholentwöhnung

Anmerkung: Mit Salbei kombinierbar.

Tennisarm

 • Beinwell  als Salbe bei Tennisellenbogen, Sehnenscheidenentzündung und Mus-

kelentzündungen

 • Breitwegerich  als Auflage / Salbe bei Sehnenscheidenentzündung 

 • Eisenkraut  als Umschlag / Einreibung bei Tennisarm, Sehnenschmerz

Thrombosen

(Vorsicht, Facharzt erforderlich!)

 • Sivesan-Pulver  bei Thrombosen

Tierbisse

siehe unter Bisswunden (S. 363)
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Erfahrungsheilkunde aus europäischen Klostern 

Die Benediktiner-Äbtissin Hildegard von Bingen prägte 

und dokumentierte die Klosterheilkunde nachhaltig. 

Aber auch andere Gelehrte trugen zur Erforschung und 

Entwicklung der Anwendung von Heilpflanzen bei.

Karl-Heinz Peper forscht, liest und recherchiert seit 

vielen Jahren in verschiedenen Quellen zur Klosterme-

dizin und fasst sein Wissen in diesem kompakten und 

strukturierten Kompendium zusammen. 

Die Signaturenlehre spielt bei der Zuordnung der Heil-

mittel eine wesentliche Rolle. Anhand der Beschaf-

fenheit von Stil, Blättern, Wurzeln und weiteren Ei-

genschaft en können Hinweise auf die Anwendung bei 

bestimmten Organen und Krankheitsbildern abgeleitet 

werden. Von der Acker-Minze bis zum Zwergholunder 

beschreibt er rund 80 Pflanzen und Mittel der Kloster-

medizin. Im anschließenden Repertorium werden die 

Mittel aus der Perspektive der jeweiligen Erkrankungen 

betrachtet.

In diesem Werk wird Hildegards Wissen mit Erkenntnis-

sen aus Schrift en verschiedener Mönche, Geistlicher 

und Gelehrte sowie eigenen Erfahrungen vereint. De-

taillierte Zeichnungen und Fotos ergänzen den Inhalt. 

Heilkundige und Pflanzenfreunde finden in diesem 

Werk einen täglichen Begleiter, der zur Neuentdeckung 

heimischer Gewächse und zum Staunen über altes Wis-

sen einlädt.

Karl-Heinz Peper 

wurde 1958 in Spols 

(Ostfriesland) geboren 

und lernte schon früh 

von seiner Mutter den 

Umgang mit Heilpflan-

zen. Seit 1992 ist er 

als Heilpraktiker tätig 

und gibt regelmäßig 

Kurse und Seminare. 

Vom ihm o�  aufge-

sucht Lehrorte sind 

Kloster in Deutschland, 

Belgien, Frankreich, 

den Niederlanden 

und der Schweiz. Dort 

untersuchte er unter 

anderem das heil-

kundliche Wirken von 

Nonnen und Mönchen 

und die Klostergärten. 

Seine Schwerpunkte 

liegen in traditionellen 

Heilverfahren wie der 

Pflanzenheilkunde und 

der Homöopathie.
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